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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft generell 
Anschlussteile für Optikfasern. Insbesondere betrifft 
die vorliegende Erfindung eine Mehrfach-Aus-
richt-Anschlussteil-Klemmhülse für ein Optikfaserka-
bel-Anschlussteil.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0002] Optikfaser-Bandkabel für die Übertragung 
optischer Signale sind bekannt. Die Verwendung von 
Optikkabeln, einschließlich Optikfaser-Bandkabeln, 
ist generell auf Weitverkehr-Verbindungsinstallatio-
nen beschränkt, wobei die verbesserten Übertra-
gungscharakteristiken der Optikfasern die höheren 
Kosten, die aufgrund der Probleme bei deren Herstel-
lung und Einbau entstehen, rechtfertigen. Mit stei-
gendem Bedarf an Datenübertragungsmedien ver-
größern sich auch die Vorteile der Verwendung eines 
Optikkabels für die Übertragung von Signalen über 
kürzere Distanzen oder der Verbindung von lokalen 
Vorrichtungen miteinander. Damit einher ging der Be-
darf, Optikfaser-Bandkabel an eine Vielzahl von Vor-
richtungen anzuschließen.

[0003] Dem Bereitstellen von praktischen verlustar-
men Glasmaterialien und den Herstellungstechniken 
zum Herstellen von Glasfaserkabeln, wie z. B. Optik-
faser-Bandkabeln, ist viel Entwicklungsarbeit gewid-
met worden. Wenn faseroptische Kabel in geeigne-
ten Signalübertragungs- und -verarbeitungssyste-
men verwendet werden sollen, müssen offensichtlich 
geeignete Anschlussteile zum Anschließen und Tren-
nen von faseroptischen Kabeln bereitgestellt werden.

[0004] Die Frage der Effizienz der optischen Über-
mittlung an dem Anschlussteil ist von großer Rele-
vanz hinsichtlich des Problems der Entwicklung ge-
eigneter faseroptischer Anschlussteile. Verschiedene 
Faktoren beeinflussen die Effizienz der optischen 
Übermittlung an einem Anschlussteil, einschließlich 
des Spaltabstands an der Stoßstelle, des Seitenab-
stands aufgrund axialer Fehlausrichtung und der 
Wärmedehnungscharakteristiken der Anschlussteile.

[0005] Zahlreiche Optikkabel-Anschlussteile sind 
zur Unterstützung beim Anschließen von Faserop-
tik-Bandkabeln entwickelt worden. Beispiele bekann-
ter Mehrfaser-Anschlussteile umfassen das 
MACTM-Anschlussteil von Berg Electronics und das 
MTTM-Anschlussteil von U. S. Conec. Weitere Bei-
spiele für optische Anschlussteile sind in 
US-A-5,420,952, US-A-5,276,755, U5-A-5,500,915, 
U5-A-4,784,457, U5-A-5,430,819 und 
U5-A-5,287,426 beschrieben.

[0006] Aus US-A-5,416,868, DE-A-34 09 641 und 

EP-A-0 541 722 sind Optikfaser-Anschluss-
teil-Klemmhülsen mit Ausrichtstiften oder -kugeln be-
kannt.

[0007] Viele der bekannten Anschlussteile haben 
Nachteile. Beispielsweise treten Probleme hinsicht-
lich der Wärmedehnung auf, wenn Anschlussteile auf 
Mehrfaser-Anschlussteile mit mehr als ungefähr 
zehn Fasern vergrößert werden. Eine Möglichkeit 
zum Lösen dieses Problems liegt in der Verwendung 
von keramischen Anschlussteilen. Dies hat jedoch 
den Nachteil höherer Kosten für das Anschlussteil 
und eines größeren Zeit- und Arbeitsaufwands bei 
der Herstellung des Anschlussteils aufgrund des bei 
keramischen Anschlussteilen erforderlichen Schnei-
dens und Polierens. Ein weiterer Nachteil bekannter 
Anschlussteile liegt in der eingeschränkten Kompati-
bilität. Beispielsweise ist ein MTTM-Anschlussteil mit 
Ausrichtstiften nicht mit einen Anschlussteil mit Aus-
richtkugeln und Aufnahmeteilen kompatibel.

[0008] Es wäre wünschenswert, ein Anschlussteil 
bereitzustellen, das leicht herstellbar, kostengünstig 
und mit mehreren Ausrichtverfahren kompatibel ist.

ZUSAMMENFASSENDER ÜBERBLICK ÜBER DIE 
ERFINDUNG

[0009] Die Erreichung dieser Ziele erfolgt erfin-
dungsgemäß mit einer Optikfaser-Anschluss-
teil-Klemmhülse nach Anspruch 1. Die Unteransprü-
che betreffen einzelne Ausführungsforen der Erfin-
dung.

[0010] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Optik-
faser-Anschlussteil-Klemmhülse, die dem Bedarf an 
der Bereitstellung eines leicht herstellbaren kosten-
günstigen optischen Anschlussteils, bei dem mehre-
re Ausrichtverfahren angewandt werden können; 
Rechnung trägt. Insbesondere betrifft die vorliegende 
Erfindung eine Optikfaser-Anschlussteil-Klemmhülse 
mit einer Faserangreif- und -ausrichtfläche zum An-
greifen an und Ausrichten mindestens einer Optikfa-
ser. Die Klemmhülse weist ferner eine Anschluss-
teil-Angreiffläche auf. Die erfindungsgemäße An-
schlussteil-Klemmhülse ist vorzugsweise aus stan-
dardmäßige technischen Thermoplasten gefertigt. 
Ferner ist die erfindungsgemäße Anschluss-
teil-Klemmhülse in der Lage, mehrere Ausrichtver-
fahren zum Herstellen einer Kompatibilität mit vielen 
unterschiedlichen Anschlussteilvorrichtungen zu bie-
ten. Die mehreren Ausrichtverfahren umfassen die 
Kugel- und Aufnahmeteil-Ausrichtung und die Stift- 
und Aufnahmeteil-Ausrichtung. Es ist ferner möglich, 
Rand-Ausrichtverfahren hinzuzufügen.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0011] Die Erfindung wird nachstehend anhand der 
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:
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[0012] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines 
Mehrfach-Ausricht-Optik-Anschlussteils;

[0013] Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des in 
Fig. 1 gezeigten Anschlussteils mit darin enthaltenen 
Optikfasern;

[0014] Fig. 3 eine Vorderansicht der Anschluss-
teil-Klemmhülse gemäß Fig. 1;

[0015] Fig. 4 eine perspektivische Ansicht der in 
Fig. 1 gezeigten Anschlussteil-Klemmhülse, die für 
die Kugel- und Aufnahmeteil-Ausrichtung vorbereitet 
ist;

[0016] Fig. 5 eine perspektivische Ansicht der in 
Fig. 1 gezeigten Anschlussteil-Klemmhülse, die für 
die Ausrichtstift-Ausrichtung vorbereitet ist;

[0017] Fig. 6 eine Vorderansicht der in Fig. 1 ge-
zeigten Anschlussteil-Klemmhülse in Rand-Ausrich-
tung;

[0018] Fig. 7 eine perspektivische Ansicht einer er-
findungsgemäßen Anschlussteil-Klemmhülse, bei 
der die Kugel- und Aufnahmeteil-, Rand- und/oder 
Ausrichtstift-Ausrichtung angewandt werden kann;

[0019] Fig. 8 eine perspektivische Ansicht einer al-
ternativen Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUN-
GEN

[0020] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Mehr-
fach-Ausricht-Anschlussteil-Klemmhülse, die ein 
leicht herstellbares, kostengünstiges optisches An-
schlussteil bildet, bei dem mehrere Ausrichtverfahren 
angewandt werden können. Fig. 1 zeigt eine Mehr-
fach-Ausricht-Anschlussteilanordnung 10. Die An-
schlussteilanordnung 10 weist einen Anschlussteil-
körper 12 und einen Faserausrichtblock oder eine 
Klemmhülse 14 auf. Der Anschlussteilkörper 12 ist 
zum Überleiten von Optikfasern von einem (in Fig. 1
nicht gezeigten) Optikfaserkabel zu einer Klemmhül-
se 14 vorgesehen. Die Klemmhülse 14 ist ihrerseits 
zum Ausrichten der Optikfasern und zum direkten 
Anschließen an anderen kompatiblen Klemmhülsen 
oder an einer Anzahl unterschiedlicher lichtemittie-
render Komponenten, wie z. B. LEDs, Laser-Arrays, 
randemittierender Laser, Superlumineszenzdioden, 
langwellige oberflächenemittierende Laser (VCSELs) 
und andere oberflächenemittierende Vorrichtungen. 
Ferner kann die Klemmhülse 14 an einer Anzahl von 
unterschiedlichen optoelektronischen Detektoren an-
geschlossen werden.

[0021] Bei dieser Ausführungsform sind eine 
Klemmhülsenabdeckung 15 und eine Anschlussteil-

körperabdeckung 16 zum Schützen der darunter po-
sitionierten Optikfasern vorgesehen. Es sei jedoch 
darauf hingewiesen, dass die Abdeckungen 15 und 
16 weggelassen werden können, ohne dass dadurch 
vom Umfang der vorliegenden Erfindung abgewichen 
wird.

[0022] Bei der Ausführungsform sind der An-
schlussteilkörper 12 und die Klemmhülse 14 aus 
standardmäßigen technischen Thermoplasten unter 
Anwendung bekannter Spritzgießverfahren geformt. 
Durch die Verwendung von standardmäßigen Ther-
moplasten gegenüber anderen Materialien, die nor-
malerweise für Anschlussteil-Klemmhülsen verwen-
det werden, wie z. B. Keramik, werden die Kosten für 
die Herstellung der Klemmhülse 14 wesentlich verrin-
gert. Ferner fallen die Endbearbeitungsschritte hin-
sichtlich der Ausrichtung, wie z. B. Schleifen und Po-
lieren, die insbesondere bei Keramik erforderlich 
sind, weg.

[0023] Der Anschlussteilkörper 12 hat ein vorderes 
Ende 22 und ein hinteres Ende 24. Zwei Vorsprünge 
23 stehen zum Angreifen an der Klemmhülse 14 von 
dem vorderen Ende 22 vor. Der Anschlussteilkörper 
12 verjüngt sich von dem vorderen Ende 22 zum hin-
teren Ende 24, wobei die Verjüngung an der Schrä-
gungslinie 26 beginnt. Das verjüngte hintere Ende 24
weist eine Übergangsplattform 25 auf, die einen sanf-
ten Übergang von einem Faseroptik-Bandkabel zu 
dem Anschlussteilkörper 12 bildet. Unterhalb des An-
schlussteilkörpers 16 befindet sich ein Anschlussteil-
körperboden 28.

[0024] Die Klemmhülse 14 weist eine (nicht gezeig-
te) Anschlussteilkörper-Angreiffläche, eine Optikfa-
ser-Angreiffläche 30, eine Optikvorrichtungs-Grenz-
fläche 32 und erste und zweite Ausrichtelemente 34
bzw. 36 auf. Die Anschlussteilkörper-Angreiffläche 
weist zwei (nicht gezeigte) Aufnahmehohlräume zum 
Aufnehmen der Vorsprünge 23 auf. Mehrere Aus-
richtnuten 38 sind zum Ausrichten der Optikfasern in 
der Faserangreiffläche 30 ausgebildet. Bei der bevor-
zugten Ausführungsform der vorliegenden Erfindung 
sind die Nuten 38 V-förmig ausgebildet, andere Quer-
schnittsformen können jedoch auch gewählt werden, 
wie z. B. halbkreisförmige oder rechteckige, ohne 
dass dadurch von Umfang der vorliegenden Erfin-
dung abgewichen wird. Gemäß Fig. 1 befinden sich 
die Ausrichtnuten 38 nur in den ersten wenigen Milli-
metern der Klemmhülse 14. Dies führt zu der erfor-
derlichen Faserausrichtung, wobei gleichzeitig die 
Kosten und die Problemen hinsichtlich der zum For-
men benötigten Werkzeugbestückung reduziert wer-
den. Wie ferner aus Fig. 1 ersichtlich, können die 
Ausrichtnuten 38 entlang der neutralen Achse der 
Klemmhülse 14 angeordnet sein, wodurch der Effekt 
der Winkelfehlausrichtung der Klemmhülse 14 bei 
der Faserausrichtung minimiert wird.
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[0025] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht des 
Anschlussteils 10 mit mehreren Optikfasern 40, die 
unter der Klemmhülsenabdeckung 15 und der An-
schlussteilkörperabdeckung 16 gehalten und in den 
Ausrichtnuten 38 verbondet sind. Die bei der vorlie-
genden Erfindung verwendeten Bonding-Materialien 
sind allgemein bekannt, wie z. B. mehrteiliges Epo-
xidharz oder unter Licht aushärtende Kleber, wie z. B. 
ABLESTICK LUXTRAKTMLCR0603B + UV. Die Optik-
fasern 40 können auch in die Nuten 38 eingegossen 
sein. Gemäß Fig. 2 können die Optikfasern 40 zwi-
schen dem Anschlussteilkörperboden 28 und der An-
schlussteilkörperabdeckung 16 und zwischen dem 
hinteren Ende 24 des Anschlussteilkörpers 12 und 
den Ausrichtnuten 38 der Klemmhülse 14 schwim-
men. Dies ermöglicht ein Knicken und Verbiegen der 
Fasern, ohne dass Störungen auftreten, was der Zu-
gentlastung dienlich ist. Eine detailliertere Beschrei-
bung der Zugentlastungsmerkmale ist in 
WO-A-97/46900 gegeben.

[0026] Fig. 3 zeigt eine Vorderansicht der An-
schlussteil-Klemmhülse 14. Die ersten und zweiten 
Ausrichtelemente 34 und 36 sind achteckig geformte 
Elemente mit Bodenausrichträndern 42 bzw. 44 und 
Seitenausrichträndern 46 bzw. 48. Es sei darauf hin-
gewiesen, dass die ersten und zweiten Ausrichtele-
mente 34 und 36 neben der achteckigen Form auch 
andere Formen haben können, wobei die Boden- und 
Seitenausrichtmerkmale beibehalten werden und 
ohne dass dadurch vom Umfang der vorliegenden 
Erfindung abgewichen wird, wie z. B. sechseckig 
oder rechteckig. Gemäß Fig. 3 haben die ersten und 
zweiten Ausrichtelemente 34 und 36 zu Ausrichtzwe-
cken vorgesehene erste und zweite Ausrichtflächen 
50 bzw. 52, wie nachstehend genauer beschrieben.

[0027] Fig. 4 zeigt eine perspektivische Ansicht der 
Klemmhülse 14, die für die Kugel- und Aufnahme-
teil-Ausrichtung vorbereitet ist. Ein erster Aufnahme-
hohlraum 54 ist in der ersten Ausrichtfläche 50 und 
ein zweiter Aufnahmehohlraum 56 in der zweiten 
Ausrichtfläche 52 ausgebildet. Der erste Aufnahme-
hohlraum 54 bildet eine Auskehlung, in der ein Teil ei-
ner Ausrichtkugel 58 aufgenommen und gesichert ist, 
wie aus Fig. 7 ersichtlich. Der zweite Aufnahmehohl-
raum 56 ist derart dimensioniert, dass er einen we-
sentlichen Teil einer Ausrichtkugel aufnimmt, wie 
nachstehend genauer beschrieben. Bei dieser Aus-
führungsform ist die Ausrichtkugel 58 in dem Aufnah-
mehohlraum 54 verbondet.

[0028] Die Ausrichtkugel 58 ist zum präzisen Aus-
richten der Klemmhülse 14 vorgesehen, welche ih-
rerseits die einzelnen Optikfasern präzise ausrichtet. 
Die Ausrichtkugel 58 ist vorzugsweise ein Hochpräzi-
sions-Stahlkugellager, kann jedoch auch aus ande-
ren Materialien gefertigt sein, die die Präzision eines 
Stahlkugellagers bieten, wie z. B. aus Wolframkarbid, 
Keramik, Metall oder Kunststoff, wie z. B. Flüssigkris-

tallpolymer, ohne dass dadurch vom Umfang der vor-
liegenden Erfindung abgewichen wird. Wie oben ge-
sagt, ist die Ausrichtkugel 58 in dem Aufnahmehohl-
raum 54 verbondet. Das Verbonden kann mit allge-
mein bekannten Klebern erfolgen. Eine detailliertere 
Beschreibung von Ausrichtanordnungen findet sich 
in WO-A-97/34179.

[0029] Fig. 5 zeigt eine perspektivische Ansicht der 
Anschlussteil-Klemmhülse 14, die für eine Ausricht-
stift-Ausrichtung vorbereitet ist. Ein erster Ausricht-
stift-Aufnahmehohlraum 60 ist in der ersten Ausricht-
fläche 50 vorgesehen, während ein zweiter Ausricht-
stift-Aufnahmehohlraum 62 in der zweiten Ausricht-
fläche 52 vorgesehen ist. Wie bei der in Fig. 4 ge-
zeigten Ausrichtkugelanordnung ist in dem ersten 
Ausrichtstift-Aufnahmehohlraum 60 ein (nicht gezeig-
ter) Ausrichtstift aufgenommen und verbondet. Der 
zweite Aufnahmehohlraum 62 ist derart dimensio-
niert, dass er eine Ausrichtstift derart aufnimmt, dass 
dieser darin gleiten kann.

[0030] Fig. 6 zeigt eine Vorderansicht der An-
schlussteil-Klemmhülse 14 in Rand-Ausrichtung. Die 
Klemmhülse 14 ist unter Verwendung der ersten und 
zweiten Bodenausrichtränder 42 und 44 und des ers-
ten Seitenausrichtrands 46 ausgerichtet. Die ersten 
und zweiten Bodenausrichtränder 42 und 44 und die 
ersten und zweiten Seitenausrichtränder 46 und 48
sind in dem gleichen geformten Teil ausgebildet wie 
die Ausrichtnuten 38, wodurch die Positionsgenauig-
keit der V-Nuten 38 relativ zu den Klemmhülsenrän-
dern maximiert wird, so dass die Klemmhülse 14 an-
hand ihrer Außengeometrie ausgerichtet werden 
kann.

[0031] Da es bei dieser Ausführungsform möglich 
ist, mehrere Ausrichtverfahren anzuwenden, ist die 
Klemmhülse 14 sehr vielseitig anwendbar. Die glei-
che Klemmhülse kann für Anwendungen, bei denen 
eine Rand-Ausrichtung erforderlich ist, und zum An-
schließen an ein MTTM-Anschlussteil mit zylindri-
schen Ausrichtstiften verwendet werden. Eine weite-
re Klemmhülse, die zur Ausrichtkugel-Ausrichtung 
vorgesehen ist, kann auch für die Rand-Ausrichtung 
verwendet werden.

[0032] Fig. 7 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
ner Anschlussteil-Klemmhülse 61 gemäß einer be-
vorzugten Ausführungsform der Erfindung, die als 
Universal-Klemmhülse ausgebildet und für die 
Rand-Ausrichtung, die Kugel- und Aufnahmeteil-Aus-
richtung und die Stift-Ausrichtung verwendbar ist. Die 
Klemmhülse 14 weist die oben beschriebenen Merk-
male auf, und gleiche Elemente sind daher entspre-
chend bezeichnet. Bei dieser Ausführungsform kann 
eine einzelne Klemmhülse zur Verwendung bei den 
drei oben beschriebenen Ausrichtverfahren vorgese-
hen sein. Zur Anwendung der Kugel- und Aufnahme-
teil-Ausrichtung wird die Ausrichtkugel 58 in dem ers-
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ten Aufnahmehohlraum 54 verbondet. Zur Anwen-
dung der Stift-Ausrichtung wird ein Ausrichtstift 63 in 
den ersten Ausrichtstift-Aufnahmehohlraum 60 ein-
gesetzt. Der Stift 63 kann, falls gewünscht, in dem 
Aufnahmehohlraum verbondet sein. Schließlich kann 
für die Klemmhülse 61 auf die gleiche Weise wie 
oben anhand der in Fig. 6 gezeigten Klemmhülse 14
dargestellt und beschrieben die Rand-Ausrichtung 
angewandt werden.

[0033] Die Klemmhülse 61 hat den Vorteil, dass sie 
als Universal-Klemmhülse vorgesehen ist, die bei 
den drei oben beschriebenen Ausrichttechniken ver-
wendbar ist. Daher braucht ein Lieferant nur die 
Klemmhülse 61 auf Lager zu halten, um eine Anfrage 
von Kunden bezüglich Rand-Ausrichtung, Kugel- und 
Aufnahmeteil- oder Stift-Ausrichtung zu befriedigen. 
Es sei jedoch darauf hingewiesen, dass zum Aufneh-
men von sowohl den Ausrichtstift-Aufnahmehohlräu-
men 60 und 62 als auch den Kugel- und Aufnahme-
teil-Aufnahmehohlräumen 54 und 56 die ersten und 
zweiten Ausrichtflächen 50 und 52 etwas größer sind 
als bei bestimmten Anwendungen gewünscht sein 
kann.

[0034] Fig. 8 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
ner alternativen Ausführungsform der vorliegenden 
Erfindung. Fig. 8 zeigt eine Klemmhülse 65, die viele 
Merkmale der Klemmhülse 14 aufweist, und daher 
sind gleiche Elemente entsprechend bezeichnet. Ge-
mäß Fig. 8 ist die Klemmhülsenabdeckung 15 zu ei-
nem einstückig angeformten Teil der Klemmhülse 65
geworden. Die Nuten 38 sind entfernt und durch 
mehrere Löcher 67 ersetzt worden. Bei dieser Aus-
führungsform werden die Optikfasern durch das hin-
tere Ende 69 und durch die Länge der Klemmhülse 
65 eingeführt, bis die Enden der Fasern koplanar mit 
der Optikvorrichtungs-Grenzfläche 32 positioniert 
sind.

Patentansprüche

1.  Optikfaser-Anschlussteil-Klemmhülse mit:  
– einer Faserangreif- und -ausrichtfläche (30) zum 
Angreifen an und Ausrichten mindestens einer Optik-
faser (40),  
– wobei die Faserangreif- und -ausrichtfläche (30) 
mindestens eine Ausrichtnut (38) aufweist,  
– einer Optikvorrichtungs-Grenzfläche (32), und  
– mehreren Ausrichteinrichtungen (34, 36) zum Be-
reitstellen mehrerer Ausrichtoptionen für die An-
schlussteil-Klemmhülse (14),  
dadurch gekennzeichnet, dass  
– die mehreren Ausrichteinrichtungen ferner aufwei-
sen:  
– erste und zweite Ausrichtkugel-Öffnungen (54, 56, 
60, 62) in der Optikvorrichtungs-Grenzfläche (32), 
wobei eine Ausrichtkugel (58) in der ersten Ausricht-
kugel-Öffnung (54) gehalten ist und die zweite Aus-
richtkugel-Öffnung (56) derart dimensioniert ist, dass 

sie beim Verbinden mit einer Vorrichtung, die die 
mehreren Ausrichtmerkmale gemäß diesem An-
spruch aufweist, eine Ausrichtkugel (58) gleitbar auf-
nimmt, und  
– erste und zweite Ausrichtstift-Öffnungen (60, 62) in 
der Optikvorrichtungs-Grenzfläche (32), wobei ein 
Ausrichtstift (63) in der ersten Ausrichtstift-Öffnung 
(60) gehalten ist und die zweite Ausrichtstift-Öffnung 
(62) derart dimensioniert ist, dass sie beim Verbinden 
mit einer Vorrichtung, die die mehreren Ausricht-
merkmale gemäß diesem Anspruch aufweist, einen 
Ausrichtstift (63) gleitbar aufnimmt.

2.  Faseranschlussteil-Klemmhülse nach An-
spruch 1, bei dem die mehreren Ausrichteinrichtun-
gen (34, 36) äußere Ausrichtränder (42, 44, 46, 48) 
aufweisen, die einen Teil der Außengeometrie der 
Anschlussteil-Klemmhülse (14) bilden, wobei die 
Ausrichtränder (42, 44, 46, 48) relativ zu der mindes-
tens einen Ausrichtnut (38) positionsgenau ausgebil-
det sind, um ein Ausrichten der Anschluss-
teil-Klemmhülse (14) anhand ihrer Außengeometrie 
zu ermöglichen.

3.  Anschlussteil-Klemmhülse nach Anspruch 2, 
bei der die Ausrichteinrichtungen erste und zweite 
Ausrichtelemente (34, 36) aufweisen, wobei das ers-
te Ausrichtelement (34) eine erste Ausrichtfläche (50) 
und mindestens einen der äußeren Ausrichtränder 
(42; 46) aufweist und das zweite Ausrichtelement 
(36) eine zweite Ausrichtfläche (52) und mindestens 
einen der äußeren Ausrichtränder (44; 48) aufweist, 
wobei die ersten und zweiten Ausrichtflächen Teil der 
Grenzfläche bilden und eine der Ausrichtkugel-Öff-
nungen und eine der Ausrichtstift-Öffnungen (54; 60) 
in der ersten Ausrichtfläche (50) ausgebildet ist und 
eine der Ausrichtkugel-Öffnungen und eine der Aus-
richtstift-Öffnungen (56; 62) in der zweiten Ausricht-
fläche (52) ausgebildet ist.

4.  Anschlussteil-Klemmhülse nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, bei der die Anschlussteil-Klemmhül-
se (14) aus einem geformten Thermoplast gefertigt 
ist.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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